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DIE SCHLAGANFALL- Selbst-
hilfegruppe trifft sich Montag, 
7. Mai, um 14 Uhr im Thomas-
Morus-Haus in Künzell. Sarah 
Marie Becker hält einen Vor-
trag zu gesunder Ernährung.  
 
SPERRUNGEN  in Bronnzell. 
Ab Montag, 7. Mai, erfolgen in 

der Bronnzeller Straße in 
Bronnzell die Asphaltierungs-
arbeiten zwischen der Straße 
Am Engelbach und dem 
Bronnzeller Kreisel. Hierfür 
wird die Fahrbahn halbseitig 
gesperrt. Zeitweise voll ge-
sperrt werden die Straße Röh-
lingsberg und Am Engelbach.

KURZ & BÜNDIG

Der Fuldaer Stadtverordnete 
Knut Heiland wurde als Vor-
standssprecher wiedergewählt. 
Stellvertretende Vorstandsspre-
cherin wurde die bisherige Bei-
sitzerin Kerstin Karkowski, als 
Schatzmeister wurde Michael 
Schmelz gewählt.  Die Vor-
standsarbeit wird unterstützt 
von vier  Beisitzerinnen und 
Beisitzern, die allesamt neu ge-
wählt wurden, da die bisheri-
gen aus dem Amt schieden.  

Neu im Vorstand sind: Kris-
tin Gärtner, Christine Purr-
mann-Keil, Philipp Sakoucky 
und Volker Büchel. Der neue 
Vorstand wird in diesem Jahr 
vor allem die Landtagswahl or-
ganisieren und die beiden Di-
rektkandidaten der Wahlkreise 
14 und 15, Silvia Brünnel und 

Markus Hofmann, unterstüt-
zen. Geplant sind zum Beispiel 
bereits Veranstaltungen mit 
EU- und Bundestagsabgeord-
neten.  

Auch die Mitglieder des hes-
sischen Parteirats wurden neu 
gewählt. Der Parteirat berät den 
Landesvorstand, beschließt 
über Anträge, die von der Lan-
desmitgliederversammlung an 

ihn überwiesen werden, und 
koordiniert die Planungen der 
Kreisverbände. Fuldaer Partei-
ratsmitglied ist nun Kerstin 
Karkowski, Stellvertreterin Alja 
Epp-Naliwaiko.  

Ebenfalls neu gewählt wur-
den die Mitglieder des Landes-
frauenrats. Dieser trifft sich et-
wa dreimal im Jahr und disku-
tiert frauen- und gesellschafts-

politische Themen. Der Lan-
desfrauenrat entwickelt und 
plant politische Initiativen 
und beschließt über die Richtli-
nien der Frauenpolitik der Par-
tei zwischen den Landesmit-
gliederversammlungen. Ge-
wählt wurde Annette Fladung 
als Mitglied des Frauenrats und 
Marion Neumeister als ihre 
Stellvertreterin.  dan

Heiland bleibt Vorstandssprecher

Die Mitgliederversamm-
lung des Kreisverbandes 
von Bündnis 90/Die Grü-
nen Fulda hat einen neu-
en Vorstand gewählt. 
Vorstandssprecher bleibt 
Knut Heiland. 

KREIS FULDA
Wahl bei Kreis-Grünen / Neue Mitglieder im Landesfrauenrat 

Der gewählte Vorstand der Kreis-Grünen: Philipp Sakoucky (von links), Christine Purrmann-
Keil, Kristin Gärtner, Knut Heiland, Kerstin Karkowski, Michael Schmelz. Nicht im Bild ist Vol-
ker Büchel, der das Foto gemacht hat.  Foto: Volker Büchel.

Von Zweifel und Sorge bis Zu-
versicht und Freude – in dieser 
Bandbreite fallen die Reaktio-
nen nach der neuesten Ent-
wicklung in Sachen Ausbau der 
Bahnstrecke Fulda–Frankfurt 
aus. Das Dialogforum, das seit 
2014 die Vorplanungen der DB 
begleitet, hatte sich auf zwei der 
sieben diskutierten Trassenvari-
anten festgelegt. Sie sollen wei-
ter betrachtet werden, um am 8. 
Juni die sogenannte Vorzugsva-
riante vorzustellen, mit der die 
Bahn ins eigentliche Genehmi-
gungsverfahren zum Strecken-
bau gehen will.  

Fliedens Bürgermeister Chris-
tian Henkel (CDU) sagte, dass 
Variante VII für die Gemeinde 
„unzumutbar“ sei. Sie lasse für 
die Entwicklung der Kommune 
kaum Spielraum: So werde der 
Ortsteil Höf und Haid „kaputt 
gemacht“ wegen zusätzlicher 
Tunnel und Gleise. Aber auch 
für die Ortslage Flieden sei mit 
mehr Belastungen zu rechnen: 
Neben Lärm könne die Trasse 
durch das Erweiterungsgebiet 
des Gewerbeparks verlaufen; 
das neue Baugebiet Kirchberg 
sei wenige Hundert Meter von 
der möglichen Trasse VII ent-
fernt. Die Gemeinde habe da-
her Gesprächsbedarf.  

Deutlicher äußerte sich Win-
fried Kreß, Sprecher der BI Pro 
Königreich Flieden. Variante 
VII sei der „Worst Case“ wegen 
der Betroffenheit von Höf und 
Haid sowie des Trassenverlaufs 
durch den Opperzer Berg und 
an Niederkalbach vorbei. „Ich 
weiß nicht, warum die Variante 
VII dabei ist.“ Eine Allianz von 
fünf BIs in der Region werde 
sich daher für Variante IV durch 
den Landrücken einsetzen.  

Den Zusammenhalt betonte 
auch Neuhofs Bürgermeister 
Heiko Stolz (CDU). Nach der 
Festlegung der Bahn müsse die 
Region einen Schulterschluss 

schaffen, um mit einer gemein-
samen Position im weiteren 
Planungsverfahren „viel 
Durchschlagskraft“ zu errei-
chen. Vor diesem Hintergrund 
sei das für den 14. Mai geplante 
Koordinierungstreffen von BIs, 
Bürgermeistern, Landrat und 
Michael Brand (CDU) in Fulda 
zu sehen. Mit Blick auf Variante 
VII sieht der Rathauschef mehr 

Menschen betroffen, zumal der 
Opperzer Berg als letzter „unbe-
fleckter Teil“ und Naherho-
lungsgebiet Neuhofs zerschnit-
ten werde. „Das wäre ein kleines 
Horrorszenario.“ Stolz zeigte 
sich zugleich „froh“ darüber, 
dass die Variante V nahe der Be-
standsstrecke aus dem Rennen 
ist. Dies hätte umfangreiche 
Gleisbauarbeiten bedeutet – da-
bei waren wegen des Baus der 

A 66 vor Jahren schon einmal 
neue Schienen verlegt worden.  

Ähnlich äußerte sich Neu-
hofs Erster Beigeordneter Franz 
Josef Adam (CDU), der sich mit 
dem Thema Bahnausbau seit 
Jahren intensiv beschäftigt: Va-
riante V sei nicht realisierbar ge-
wesen. Er spricht sich gegen die 
nun verbliebene Variante VII 
aus, weil diese mit Kaliberg, be-
stehender Bahnstrecke und der 
A 66 Neuhof „einschnüren“, 
das Fliedetal zerschneiden und 
nach dem Autobahnbau erneut 
Baumaßnahmen bedeuten 
würde. Jetzt gehe es darum, die 
„optimale Trasse“ – die von vie-
len Bürger akzeptiert werden 
müsse – zu finden und von der 
Bahn zu fordern, nicht nur den 
„optimalen Lärmschutz“ zu 
prüfen, sondern auch zu pla-
nen und bauen. Adam zeigte 
sich zuversichtlich. 

Der Sprecher der BI 
Zu(g)kunft Kerzell, Hermann 
Reith, bilanzierte, dass die Vari-
ante V im Vergleich zu anderen 

Trassen schlechter abgeschnit-
ten habe und für seinen Ort ei-
ne dritte Bahnlinie bedeutet 
hätte. Seine Organisation habe 
die Planer auf die vielen Raum-
widerstände und als Teil der BI-
Allianz auf die Beeinträchti-
gungen insgesamt hingewie-
sen. Nun gehe es darum, sich 
gemeinsam gegen Variante VII 
und für IV einzusetzen.  

Landrat Bernd Woide (CDU) 
sagte – übereinstimmend mit 
befragten BI-Sprechern und Po-
litikern –, dass die Entschei-
dung der Bahn für die Varian-
ten IV und VII angesichts der 
Bewertungen absehbar gewe-
sen sei. Beide Varianten seien 
nachvollziehbare Streckenfüh-
rungen, die auf fundierten Ana-
lysen basierten. „Nun gilt es, die 
verbliebenen Alternativen in-
tensiv zu vergleichen und die 
Interessen aller zu bündeln und 
einzubringen.“ Entscheidend 
für die Region sei es, „dass diese 
wichtige Verbindung ausgebaut 
und verbessert wird“.

Gemischte Reaktionen auf Pläne

Von unserem  
Redaktionsmitglied 
NORMAN ZELLMER

Nachdem sich die Bahn 
am Donnerstag auf zwei 
Trassenvarianten festge-
legt hat, haben gestern 
mehrere Bürgerinitiati-
ven (BI) und Politiker der 
Region Stellung genom-
men. Die Reaktionen sind 
gemischt. 

KREIS FULDA

Bürgerinitiativen und Politiker äußern sich zu Trassenvarianten

Die Bahn hat sich im Planungs-Vorverfahren auf zwei Varianten für Trassenkorridore festge-
legt: Beide führen durch den Landkreis und sollen die bestehende Zugstrecke durch Neuhof 
und Flieden ergänzen, weil diese als stark überlastet gilt.  Grafik: Michael Haipeter
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